
Heute wollen wir Gott für alles Schöne auf der Welt, für unsere Nahrung, für 
die Menschen, die für uns sorgen und unser Leben danken. 
 
Das tun wir mit dem Gebet: Wir wollen fröhlich „Danke“ sagen 2 

 

Wir wollen fröhlich „Danke“ sagen, In die Hände klatschen 
unser Gebet wollen wir in die   mit den Händen eine Kugel formen 
Welt hinaustragen. 
 
Unsere Lieben sind auch hier,  an den Händen fassen 
Wir stehen zusammen und   mit den Füßen stampfen 
Ganz nah bei mir.    an das Herz fassen 
 
Wir wollen fröhlich „Danke“ sagen, s.o. 
unser Gebet wollen wir in die Welt 
hinaustragen. 
 
Unser Teller ist jeden Tag gefüllt,  Teller formen und Füllung andeuten 
Wir sind von Herzen ganz erfüllt.  beide Hände an Herz legen 
 
Wir wollen fröhlich „Danke“ sagen, s.o. 
unser Gebet wollen wir in die Welt 
hinaustragen. 
 
Wir wohnen sicher und geborgen  sich selbst umarmen 
und freuen uns jeden Tag auf den  Kreis beschreiben und an den  
neuen Morgen.    Hände fassen 
 
Wir wollen fröhlich „Danke“ sagen, s.o. 
unser Gebet wollen wir in die Welt 
hinaustragen. 
 
Wir sind hier friedlich vereint  die Hände bleiben gefasst 
Aus allen Augen ein Strahl scheint. loslassen und klatschen 
 
Amen.  
 
Martina Helms-Pöschko, Christian Hüser, Kommt, wir entdecken das Kirchenjahr! 1Auflage 2020, Don Bosco Medien 
GmbH, München; 1 vgl.  S.234-37; 2, S. 29 -30 

Unsere Anregungen bilden einen kleinen Ausschnitt aus dem, was möglich ist. Im Netz z.B. finden Sie noch mehr Ideen, Anregungen und Lieder:  
Zusammengestellt von Angelika Rodenhausen-Buhl, Gemeindereferentin St. Bonifatius, Riedstadt 

Familienliturgie Anregungen für zuhause 

03. Oktober 2021 -Erntedank 

27. Sonntag im Jahreskreis 
 

 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Für die Vorbereitung brauchen Sie: Kerze, Tücher (dunkel, blau, braun), 
Legematerial, gelbe Streifen 
 
Das Kreuzzeichen eröffnet die Feier. 
 

Lied- Vorschlag  Danke für diesen guten Morgen 
 

Heute feiern wir Erntedank - ein Fest, am dem wir danken für alles, was wir 
auf der Welt, in der Welt und von der Welt durch Gott bekommen habe. 
 
Bibeltext: schauende Erzählung 1 

 
Dunkles Tuch wird in die Mittel gelegt.  
 
Gespräch  Warum ist Dunkelheit wichtig? 
 
Angezündete Kerze wird auf das Tuch gestellt, zu jedem/r wird ein Streifen 
gelegt. 
 
Das Bild soll uns daran erinnern, dass wir alle für Gott wichtig sind. 
Wenn wir das Bild betrachten, kann es uns auch an eine Sonne erinnern. 
Sonne ist für das Leben wichtig. Sie soll uns daran erinnern, dass ohne Licht 
nichts leben und wachsen kann. 
 
Gott sah, dass es gut war, das war der erste Tag. Gott nannte das Helle Tag 
und das Dunkle nannte er Nacht. 
 
Damit auf der Welt etwas leben und wachsen kann, fehlt noch Wichtiges. 
 
2 unterschiedlich blaue Tücher legen. 
 
Nicht nur Licht ist wichtige, auch das Wasser. Ohne Wasser kann es kein 
Leben geben. 
Damit man das Wasser vom Himmel unterscheiden kann, schuf Gott am 
zweiten Tag den Himmel. 
 
Blaue Tücher „oben und unten“ legen. 
 
Und Gott sah, dass es gut war. 
 
Braunes Tuch in das „Wasser“ legen, „Blumen und Pflanzen“ gestalten 
 

Am dritten Tag schuf Gott die Erde und alles, was darauf wächst, damit wir 
zu Essen haben. 
Nun konnte alles wachsen, denn es gab Sonne und Wasser. 
Und Gott sah, dass es gut war. 
 
Sonne, Mond und Sterne für den Himmel 
 
Am vierten Tag schuf Gott die Sterne, den Mond und die Sonne. 
Gott, nannte eine Zeit Nacht und eine Zeit Tag. 
Gott, sah, dass es gut war. 
 
Tiere für Land, Luft und Wasser, die Tiere in das Bild einbringen. 
 
Am fünften Tag schuf Gott alle Tiere, die auf dem Land wohnen, alle Tiere, 
die im Wasser leben und alle Tiere, die fliegen können. 
 
Die Welt wurde bunte, lebendig und voller Stimmen. 
Gott sah, dass es gut war 
 
Menschen 
 
Am sechsten Tag erschuf Gott den Menschen. Mann und Frau. 
Den Mann nannte er Adam, die Frau Eva. Sie sollten auf die Erde, die 
Pflanzen und die Tiere aufpassen, sie behüten. Er schenkte den Menschen 
die Erde. 
 
Gott sah, dass es gut war. 
 
Dann kam der siebte Tag. Gott ruhte sich von seiner Arbeit aus. Deshalb 
sollen, sich auch die Menschen an einem Tag ausruhen. Sie sollen sich Zeit 
nehmen für sich, für Gott, um zu danken und gemeinsam zu feiern. Wir 
nennen diesen Tag Sonntag. 
 
Symbol für Sonntag platzieren (Kreuze, Blumenstrauß, Kerze, kleine Bibel, 
…) 
 

Lied -Vorschlag evtl. Er hält die ganze Welt in seiner Hand. 


